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Fassaden, die Akzente setzen
Dank aktueller Farbgebung und optimalen
Deckungsarten bieten Fassadenschiefer
«Eternit» unzählige Gestaltungsmöglich¬
keiten für eine zeitgemässe und dauerhafte
Wetterhaut.

Das Bild zeigt das Beispiel Einfamilien¬
häuser in Cham ZG.

Eternit AG
8867 Niederurnen

Telefon 058/23 11 11
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Grössenwahn serviert den Luzerner Baulöwen

kulturelles Kraftfutter.
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Design und Architektur aus:

Adailand: Matteo Thun im Kampfgegen
die Ewigkeit des Designs. Seine Entwürfe
erzeugen eine affektive Bindung an das

Objekt. Sein Weg: Tirol - «Memphis» -
Mailand.

Hern: Urs Hettich meistert das Bauen des

Kantons Bern. Einer der wichtigen öffent¬
lichen Bauherren des Landes - Kantons¬
baumeister, Pilot und Architekt - wird
vorgestellt.

tiünenberg: Der Ausgang des Mieters
aus seiner selbstverschuldeten Unmündig¬
keit, verordnet durch die ProMiet AG.
Benedikt Loderer besucht die Siedlung
«Schauburg».

Jetzt am Kiosk.
Heft 3/89 vom 28. 2. 89
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M°- \J Vergünstigung \
' J2 Ausgaben
zum Preis von 10. \

f Für Fr. 60. - werden Ihnen
12 Ausgaben von Hochpar-\

W terre frei Haus zugestellt.

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

PLZ/Ort:

Coupon einsenden an: Hochparterre, Leser¬

dienst, Industriestr. 54, 8152 Glattbrugg
oder einfach telefonieren: 01 829 6545.
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¦ Eine Informationsreihe über die Zuverlässigkeit der Produkte von Sarna. HjjjjjK HM

mÊÈÈËÈÈÊËÊXSÈÊÈ.:,,:,:,

p*~*-~
.-"

",'i%=

Sie können es jederzeit mit eigenen Augen
nachprüfen - auch noch nach vielen Jahren:
Sarnafilhält 100% gegen Grundwasser dicht.

Eine Grundwasserabdichtung ist a|les andere als eine Glücks¬
sache. Viele Beispiele beweisen: Sarnafil hält 100% dicht. Das
lässt sich mit der Sarnafil-Prüfmethode nach Fertigstellung des
Baus und noch viele Jahre später ganz einfach verifizieren. Und
mit der Sarnafil-Injektionsmethode lässt sich ein allfälliges Leck
mit geringstem Aufwand auch gleich beheben.
Sarnafil ist die Kunststoff-Dichtungsbahn, auf die man sich in
vielen Bereichen des Hoch- und Tiefbaus gerne verlässt. Wenn's
um Grundwasser geht, gibt es sie gleich in drei verschiedenen
Abdichtungssystemen: im einfachen Ein-Lagen-System, im Ein-
Lagen-Kontroll-System mit Abschottungen und im Zwei-Lagen-
System nach der Prüf- und Injektionsmethode.
Bei Sarna eigentlich klar, dass zu jedem System ausser Sarnafil
auch sämtliche erforderliche Zubehörmaterialien erhältlich sind.
Und bei Sarna schon fast selbstverständlich, dass auch die Bera¬
tung mit umfassendem Know-how - inklusive Betreuung auf der
Baustelle - nicht fehlt.

Sarnafil und die Prüf- und Injektions-Methode:
Die einzige Grundwasserabdichtung mit
eingebauter Leck-Lokalisierungs- und Dichtungs¬
möglichkeit.

Der Schweizerische Bankverein will in seinem zukünftigen Aus¬
bildungszentrum in Thun (unser Bild) Computer in den Unter¬
terrain-Räumlichkeiten aufstellen. Das Gebäude wird jedoch am
Ufer des Thunersees gebaut, wo der Grundwasserspiegel etwa
auf gleicher Höhe wie der Seespiegel, also knapp unter dem
Terrain liegt. Unbedingte Sicherheit vor Wassereinbrüchen muss
trotz schwierigsten Gegebenheiten gewährleistet sein - eindeu¬
tig ein Fall für Sarnafil und die Prüf- und Injektions-Methode.
So wurde denn während der Bauetappen in der umspundeten
Baugrube laufend Sarnafil verlegt und verschweisst. In zwei
Lagen, denn diese sind für die Prüf- und Injektions-Methode
erforderlich.
Die zwei Sarnafil-Lagen werden steppdeckenartig in Sektoren
von ca. 40 m2 Grösse unterteilt, indem man sie an den Sektor¬
grenzen zusammenschweisst. In jeden Sektor führen zwei Prüf¬
stutzen. Durch diese werden die Sektoren mittels Vakuum auf
Dichtigkeit überprüft. Erstmals während der Verlegung und zum
zweiten Mal, wenn eine Mörtel-Schutzschicht über die Sarnafil-
Lagen aufgebracht wurde. In diesen Phasen können allfällige
Lecks noch durch Neuverschweissung etc. behoben werden.

Danach werden auf der Mörtel-Schutzschicht die Armierungen
verlegt und Bodenplatte und Wände aufgebaut.
Nun folgt die dritte Prüf- und Dichtungsphase. Sollte die Vakuum¬
prüfung ein Leck anzeigen, so wird zwischen die beiden Sarnafil-
Lagen eine Zwei-Komponenten-Dichtungsmasse injiziert, die
auch unter Wasser abbinden kann und damit auch das Leck ab¬
dichtet.
Auf diese Weise wird der SBV in seinem Ausbildungszentrum
Thun bei Bedarf auch noch nach Jahrzehnten ein neu entstande¬
nes Leck lokalisieren und beheben können. Weil er sich heute
beim Bau nicht auf das Glück von morgen verlässt, sondern auf
die Zuverlässigkeit eines Sarna-Produkts und der Sarna-Dienst-
leistungen.

Vakuumpumpe mit
Absorptionsgefäss Prüfleitung Vakuummeter

Schutzschicht

Prüf- und
niektionsstutzen Trenn- und

Gleitlage®
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SarnafiSarnafil
GN 479-18
1.5mm

G 476-20
2.0 mm

Ausgleichs- Unterlags¬
schicht beton

— Prüffeld —

Grundwasserabdichtung mit dem Sarnafil Prüf- und Injektions-System.

Möchten Sie von unserer Erfahrung profitieren, orientiert Sie über
alles weitere die Sarna Kunststoff AG, 6060 Sarnen/Schweiz,
Telefon 041-66 99 66.

Sarnafil „ iESarna
Vo de Sarna. Das verhebet.
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